Dessauer Cheerleader Landesmeister
Alle drei Dessauer Cheerleaderteams holten am Samstag wieder den Landesmeistertitel für Sachsen Anhalt und setzten sich gegen die Konkurrenz aus Wernigerode und Bernburg durch. 45 mitgereiste Eltern fieberten vor und hinter der Bühne der Chemnitzer Stadthalle bei der Regionalmeisterschaft Ost mit und bildeten zusammen mit den fast 50 Aktiven Cheerleadern einen lautstarken Dessauer Fanblock.
Am Start waren alle Teams der ostdeutschen Bundesländer- über 1000 Cheerleader und Cheerdancer zeigten in einem achtstündigen Wettkampfmarathon, wie sich der Trendsport auch im Osten weiterentwickelt hat. 
Die Jüngsten der  05-er Cheerleader, die Sweet Kitties, führten ihr Programm fehlerfrei durch und belegten von 8 Teams den 5. Platz und. Damit haben sie ihr Meisterschaftsdebüt bravourös gemeistert und konnten das Flair und die Aufregung rund um so einen Wettkampf erstmals live erleben.

Die Cheeky Snowcats  konnten zwei Konkurrenten aus Brandenburg hinter sich lassen und wurden Zweiter nach dem Deutschen Meister aus Auerbach. Auch sie konnten eine deutliche Leistungssteigerung zeigen. Das harte Training der 25-köpfigen Mannschaft, die zu zwei Dritteln aus Schülern des Philanthropinums besteht, hat sich gelohnt.  Nach der deutschlandweiten Rankingliste stehen die Juniors nun auf Platz 5- acht Teams werden sich zur deutschen Meisterschaft nach Leverkusen qualifizieren. Wer dies ist, wird aber erst am 17.4. nach der Regionalmeisterschaft West  feststehen, so lange heißt es: warten und bangen. 
Das Dessauer Partnerstuntpaar Christian Zanin und Jennifer Berndt konnte nicht alle ihre Elemente zeigen, belegte aber einen guten 5. Platz.
Freude und Schmerz, Jubel und Tränen lagen an diesem Tag nah beieinander. Viele Teams wollten schwierige Programme präsentieren und es passierten teilweise schwere Stürze auf der Wettkampfmatte.
Die Black White Cats waren fast als Letzte an diesem Megawettkampftag dran und konnten sich ihre Konzentration über den Trubel hinweg erhalten. Nachdem fast alle Konkurrenten  Drops  zu verzeichnen hatten, gingen die 10 Mädchen und vier Männer motiviert an ihr Programm- und zogen es fehlerfrei und mit toller Ausstrahlung durch. Auch hier war klar- die Auerbacher Devils Dynamite waren nicht zu schlagen, alles deutete auf Platz zwei hin. Zur Siegerehrung dann die Ernüchterung- Platz vier mit einem Abstand von 3 Hundertsteln zum Dresdener Team X-Plode. Ein Blick auf den Jurybogen ergab, dass 1 ganzer Punkt wegen fehlender Spotter abgezogen wurde. Mit diesem Punkt wäre Platz zwei sicher gewesen.  Bei Pyramiden ist eine bestimmte Anzahl an Sicherheitspositionen auszufüllen, um eventuelle Stürze abfangen zu können- diese wurden von den Black White Cats auch aufgestellt. Vor dem Hintergrund der vielen gefährlichen Drops hatte die Jury diesmal sehr penibel auch die Position dieser Spotter vorgegeben und – ob zu Recht oder Unrecht- exemplarisch  Punkte abgezogen. Ein Diskutieren erwies sich als zwecklos, auch den Videobeweis gibt es im Cheerleading leider noch nicht. Damit ist für die Cats die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft schon nicht mehr möglich. Die Sportler können mit ihrer Leistung trotzdem zufrieden sein und  werden sich nun auf eine neue Auftrittssaison in und um Dessau vorbereiten.
